Alles hat ein Ende...
	Schon seit Tagen und Wochen mache ich mir  Gedanken, wie es mit meinen beiden privaten Homepages

„ Homepage Europa und Europa Arena „

weiterlaufen wird. 
"Neuer Besitzer?" oder "Einfach dicht machen?", "Weiter machen?" oder "Die Seite einfach stehen lassen?" - es fällt mir sichtlich schwer, ca. 10 Jahre Arbeit an dieser Homepage einfach „hinzuschmeißen“. 

10 Jahre Arbeit, über 344.875 Dateien, 12.280 Ordner, darunter über 1.000 HTML-Seiten, unzählige überstandene "Krisen" (angefangen bei zig Serverumzügen und Hackerattacken bis hin zu anlaufenden Rechtsstreitigkeiten) und natürlich die Einreihung unter den privaten Projekten für EUROPA. 

Doch wie schon die Überschrift sagt: "Alles hat ein Ende!".
Ich  habe mich entschlossen, Homepage Europa und Europa Arena  zu beenden und mich, im 88. Lebensjahr,  zurück zuziehen. 

Es fehlt mir einfach die Zeit, die Lust und auch die Motivation so ein großes Projekt EUROPA privat erfolgreich und effektiv weiter zu führen.
Die Homepage zum Titel „Homepage Europa“ hat einen besonderen Grad an Beliebtheit gewonnen.  Auch verlangte diese Art der Tätigkeit viel Energie und auch finanziellen Einsatz.  ( …. In den 10 Jahren sind eine sechsstellige Zahl in Schillingen und eine fünfstellige Zahl in Euro privat notwendig gewesen…..) 

In Kürze wird unter dieser Adresse 
( www.homepage-europa.at und www.europa-arena.org )

nur noch eine Umleitungsseite zur Homepage Europa  zu sehen sein.
Weiterhin wird es auch weiterhin die Möglichkeit geben Nachrichten im Gästebuch oder per e-Mail zu hinterlassen. 
     


Ich möchte mich nunmehr bei allen Besuchern und Interessierten ( es waren an die 200.000 Kontakte ) für diese vielen erfolgreichen Jahre bedanken! 
Mein besonderer Dank geht an die Jugend in Österreich, Deutschland sowie der anderen Staaten!
Hier konnte ich in zahlreichen Vorträgen und Besuchen die Jugend in Europa so erleben, wie wir als Eltern- und Großeltern-Generation uns es nur wünschen können:

Grund zur Zuversicht

Vor allem an meine jungen Besucherinnen und Besucher, Zuhörerinnen und Zuhörer, richte ich meine Schlussworte: 

"Ich bedaure sehr, dass ich so alt bin, denn ich finde, die Periode, in der wir leben, ist außerordentlich interessant. Es gibt sehr wohl für die Jugendlichen Grund zur Sorge, das verstehe ich, aber es gibt auch Grund zur Zuversicht, und ich beglückwünsche Euch - Ihr, die Ihr Euch zu Europa bekennt! Ihr zeigt, dass Ihr bereit seid, Verantwortung mitzuübernehmen, für Euch selbst und für die späteren Generationen ein großes Gesamteuropa aufzubauen, im Zeichen von Demokratie, sozialer Gerechtigkeit, Nächstenliebe und Freiheit!"

Otto PIRZL  MAS,  e.h.   
Graz, im Jahre 2007
